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Aufgaben und Struktur 
 
Die DFG und das Land Bayern fördern seit Ok-
tober 2010 das erste an einer deutschen Univer-
sität eingerichtete „Fast Track“-Promotionspro-
gramm (GK 1660) mit dem Titel „Schlüsselsig-
nale der adaptiven Immunantwort“. 
Um die Attraktivität unseres Standortes zu erhö-
hen und den besten Nachwuchs zu rekrutieren, 
bieten wir als Pilotprojekt ein für Deutschland 
innovatives Programm an, um Absolventen mit 
einem Bachelorabschluss innerhalb von 4,5 Jah-
ren zum Dr. rer. nat. zu führen. Zusätzlich wer-
den auch bis zu neun assoziierte Naturwissen-
schaftlerinnen oder Naturwissenschaftler mit 
einem Master- bzw. Diplomabschluss in das Kol-
leg aufgenommen, und es wird ein studienbe-
gleitendes Promotionsprogramm für sechs ta-
lentierte Promovierende der Medizin angebo-
ten. In der Qualifizierungsphase durchlaufen die 
„Fast Track“-Promovierenden ein 1,5-jähriges 
Ausbildungsprogramm, das sie über die Ver-
mittlung von Fachwissen und fachübergreifen-
den Schlüsselqualifikationen sowie forschungs-
nahen Laborrotationen (eins davon in einem 
ausländischen Labor) gezielt an die Promotions-
phase heranführt. 
Das Hauptziel des GK 1660 ist die Ausbildung 
und Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses auf dem Gebiet der adaptiven Immu-
nität. Das GK 1660 wurde im Februar 2014 im 
Rahmen einer DFG-Begutachtung als exzellent 
eingestuft. Im Mai 2014 entschied der Bewilli-
gungsausschuss der DFG die Weiterförderung 
des Programmes mit einem Fördervolumen von 
über 3,5 Millionen Euro für weitere 4,5 Jahre. 
Das Programm endet im Herbst 2019, aber eine 
neue Initiative mit ähnlichen Strukturen und 
neuen Ausbildungskonzepten, insbesondere in 
der Ausbildung von Medizindoktoranden, 
wurde bereits beantragt. Nach einer Begutach-

tung der DFG im Wintersemester 2019/20 wird 
dieses Nachfolgeprogramm hoffentlich im 
Herbst 2020 starten. 

Forschung 
 
Das Forschungsprogramm wird über die mole-
kulare Analyse von drei zentralen Zellpopulatio-
nen (Dendritische Zellen sowie Bund T-Zellen) 
grundlegende Beiträge zum Verständnis der 
adaptiven Immunantwort unter physiologi-
schen, aber auch pathophysiologischen Bedin-
gungen liefern. Dabei interessieren uns vor 
allem extra- und intrazelluläre Signale und Fak-
toren, die die Aktivierung dieser drei Zelltypen 
und ihre Interaktion kontrollieren. Über die mo-
lekulare Analyse dieser drei Zellpopulationen vor 
allem in Mausmodellsystemen sollen einige die-
ser für die physiologische Aktivierung und Re-
gulierung notwendigen Schlüsselsignale und 
Moleküle identifiziert und deren Rolle bei der 
Entstehung von Autoimmunität und entzündli-
chen Erkrankungen aufgeklärt werden. Dazu 
haben wir aus neun Instituten und Kliniken an 
der FAU 20 Arbeitsgruppen mit langjährigen 
und international anerkannten Expertisen auf 
dem Gebiet der adaptiven Immunität in einem 
Verbund zusammengeführt. Die Antragsteller 
sind alle drittmittelfinanziert und haben sich 
schon in der Graduiertenausbildung bewährt. 

Lehre 
 
Das Ausbildungsprogramm der dreijährigen 
Promotionsphase stützt sich auf die bereits er-
folgreich erprobten Kernveranstaltungen und 
Aktivitäten des ausgelaufenen GK 592 und auf 
der ersten Förderperiode des GK 1660. Dies be-
inhaltet: 
1. ein von Promovierenden organisierter zwei-

wöchiger Jour fixe 
2. Workshops mit fach- und berufsrelevanten 

Themen 
3. Berichtssymposien und Vernetzungstreffen 
4. externe Laboraufenthalte 
5. Öffentlichkeitsarbeit an Schulen und für die 

breite Bevölkerung 
6. Seminare mit Gastsprechern 
7. wissenschaftliche Betreuung der Kollegiaten 

durch eine dreiköpfige Betreuungskommis-
sion.  

Das Abschlusssymposium ist für 2019 in Bad En-
dorf, Bayern, geplant. In einem abwechslungs-
reichen Programm werden nicht nur renom-
mierte Gastredner neue Erkenntnisse aus der 
Forschung, sondern auch die Doktoranden ihre 
Forschungsarbeiten präsentieren. Karrierevor-

träge von Alumni aus der ersten Doktoranden-
Kohorte werden das Programm abrunden. 
Unser für Deutschland innovatives Ausbildungs-
konzept führte nicht nur zur Verkürzung von 
Promotionszeiten (1. Förderperiode), sondern 
konnte den wissenschaftlichen Nachwuchs ge-
zielter auf die Zeit nach der Promotion vorbe-
reiten, ihn international besser positionieren 
und ihm ein breites Fachwissen ohne Verlust der 
Ausbildungsqualität vermitteln.
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